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  Stadt Visselhövede 

 

 

N i e d e r s c h r i f t  

über die 19. Sitzung des Stadtentwicklungs-, Wirtschaftsförderungs- 

und Kulturausschusses (Haushalt) 

am 24.11.2015 im Ratssaal des Rathauses 

Beginn: 17:00 Uhr 
Ende:    19:15 Uhr 

 
Teilnehmer: 

Vorsitzender 
Ratsherr  Herr Volker Carstens - Vorsitzender - Vertr.  

f. Frau Kirmeß 

Mitglieder des Ausschusses 
Ratsherr  Herr Torsten Burmester  
Ratsherr  Herr Matthias Grube - nicht anwesend 
Ratsfrau  Frau Dagmar Kühnast - Vertr. f. Frau Schiller 
Ratsfrau  Frau Ulrike Meier-Sander - Vertr. f. Herrn Guder 
Ratsfrau  Frau Hedwig Schmidt  
Ratsherr  Herr Henning Vollmer - Vertr. f. Herrn V. Cars-

tens 

Beratendes Mitglied 
Bereich Kultur  Herr Tomke Heeren - Vertr. f. Herrn Kemna 
Vors. Gewerbeverein  Herr Ulf Timmann  

Verwaltung 
Bürgermeister  Herr Ralf Goebel  
Verw.-Ang.  Herr Gerd Köhnken  
Protokollführung  Frau Erika Kregel  
Verw.-Ang.  Herr Lars Mielczarek  
Verw.-Ang.  Frau Anne Marie Riechelmann  
Verw.-Ang.  Herr Olaf Steinitz  

Presse 
Rotenburger Rundschau  Frau Christine Duensing  
Neue Presse  Herr Thomas Hartmann  
Rotenburger Kreiszeitung  Herr Jens Wieters  
 
Zuhörer:   1 (Herr Goehrt) 
 
 
Vorl. Nr. TOP Tagesordnung öffentlicher Teil 
  1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 

der anwesenden Ausschussmitglieder und der Beschlussfähigkeit 
  2 Feststellung der Tagesordnung 
  3 Einwohnerfragestunde max. 15 Min. (bei Bedarf) 
  4 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 29.09.2015 
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  5 Bericht des TouROW (Rückblick / Ausblick), ca. 15 Min. 
139-2015 6 Bürgerbusverein Visselhövede e.V., Zuschuss 2015 
183-2015 7 Haushaltsplanung 2016 und Investitionsprogramm 2015 - 2019 für 

die Bereiche Leader, Stadtmarketing, Tourismus, Wirtschaftsförde-
rung, ÖPNV, Kultur, Stadtsanierung und Dorferneuerung 

  8 Anfragen der Ausschussmitglieder, Mitteilungen der Verwaltung (bei 
Bedarf) 

  9 Einwohnerfragestunde max. 15 Min. (bei Bedarf) 
  10 Nächste Sitzung geplant: Dienstag, den 08.03.16 um 17 Uhr 
 
 

Öffentlicher Teil 

  
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung der anwesen-
den Ausschussmitglieder und der Beschlussfähigkeit 
Da die Vorsitzende Frau Kirmeß und der stv. Vorsitzende Herr Guder nicht anwesend sind, 
wird ein Vorsitzender gewählt.  
Frau Meier-Sander schlägt Herrn Volker Carstens vor, in dieser Sitzung den Vorsitz zu 
übernehmen. Nachdem sämtliche anwesenden Ausschussmitglieder durch Handheben da-
für gestimmt haben, ist Herr Carstens gewählt und übernimmt den Vorsitz. 
 
Herr Volker Carstens begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Er stellt die ord-
nungsgemäße Ladung, die Anwesenheit sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
  
2. Feststellung der Tagesordnung 
Gegen die Tagesordnung bestehen keine Einwände. 
 
  
3. Einwohnerfragestunde max. 15 Min. 
-Keine Anfragen- 
 
  
4. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 29.09.2015 
Die Niederschrift wird mit 1:0:5 Stimmen genehmigt. 
 
  
5. Bericht des TouROW (Rückblick / Ausblick), ca. 15 Min. 
Herr Fischer berichtet mithilfe einer PP-Präsentation über den Verein, die Aufgaben und 
die Aktivitäten. Der Verein habe 1996 seine Arbeit aufgenommen. Mitglieder seien die 
kommunalen Gebietskörperschaften, Verkehrsvereine, Gastgeber und touristische Einzel-
mitglieder aus unserer Region. Ziel des TouROW sei es, Urlauber aber auch die Bürger der 
Region auf das reizvolles Rad- und Naturparadies aufmerksam zu machen. Zurzeit seien 
zwei Kräfte ganztags und zwei Mitarbeiter halbtags beschäftigt. 
Er informiert über verschiedene durchgeführte Projekte wie z.B. die Ausarbeitung und Be-
schilderung von Rad- und Wanderrouten (z.B. Nordpfade) sowie die Errichtung von Raststa-
tionen an Fahrradwegen (Melkhus). Ebenfalls unterstützt der TouROW außer den regelmä-
ßigen touristischen Arbeiten den Landkreis bei der Ermittlung von Übernachtungszahlen, 
um festzustellen, wie viel Geld durch den Tourismus in der Region bleibe. Es sei geplant, 
eine Studie mit den Zahlen im Mai 2016 herauszugeben. Weiter berichtet er zur Marketing- 
und Öffentlichkeitsarbeit, Qualitätsoffensive bei den Vermietern und Weiterentwicklung in 
Sachen Rad- und Wandertourismus. 
Herr Carstens und Herr Goebel bedanken sich bei Herrn Fischer für die ausführliche Dar-
stellung. 
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139-2015 
6. Bürgerbusverein Visselhövede e.V., Zuschuss 2015 
Es wird angesprochen, dass der Verein den Ratsmitgliedern eine Ein- und Ausgabenaufstel-
lung zur Verfügung stellen möchte. 
Der Ausschuss beschließt: 
 
 Die Stadt Visselhövede bewilligt dem Bürgerbusverein Visselhövede e. 

V. für das Jahr 2015 aufgrund des Antrages vom 28.09.2015 einen Be-
triebskostenzuschuss in Höhe von bis zu 6.000,00 €. 
Haushaltsmittel stehen beim Produkt 02-20-05 - ÖPNV - zur Verfügung. 
 

Ja 5  Nein 0  Enthaltung 1   
 
 
183-2015 
7. Haushaltsplanung 2016 und Investitionsprogramm 2015 - 2019 für die Bereiche 
Leader, Stadtmarketing, Tourismus, Wirtschaftsförderung, ÖPNV, Kultur, Stadtsanie-
rung und Dorferneuerung 
Herr Köhnken und Frau Riechelmann erläutern die Vorlage. 
 
Herr Vollmer beantragt bei den freiwilligen Leistungen aufgrund der Haushaltslage wie 
folgt zu kürzen: 

1) beim Produkt 02-20-05 ÖPNV die eingestellten Mittel für die Bezuschussung des 
Bürgerbusses von 6.000 € auf 4.000 € und regt an, dass der Verein sich um Werbe-
partner bemühen könnte. Ebenso wie andere Bürgerbusse der Region könnte der 
Bus mit Werbung an der Außenfläche ausgestattet sein. 

2) Beim Theater Metronom sollte eine Kürzung um 15 % des Zuschusses erfolgen, wie 
auch bei anderen freiwilligen Leistungen gekürzt worden sei. 

Frau Schmidt ist nicht dafür, beim Bürgerbusverein und beim Theater Metronom zu kürzen. 
Frau Kühnast stellt den Antrag, den Zuschuss für die Veranstaltung „Leuchtfeuer“ wie vom 
Verein „EigenArt Kultur e.V.“ beantragt auf 12.500 € zu lassen und nicht wie von der Verwal-
tung vorgeschlagen auf 8.000 € zu kürzen. Denn die freiwilligen Leistungen seien Leistun-
gen, die auch das Leben in Visselhövede lebenswert machen würden und die Bürger zu-
sammenhalten ließen. 
 
Der Antrag von Herrn Vollmer – Kürzung des Zuschusses für den Bürgerbusverein von 
6.000 € auf 4.000 € – wird mit 3:3:0 Stimmen abgelehnt. 
 
Daraufhin beantragt Frau Schmidt als Zuschuss für den Bürgerbusverein 5.000 € in den 
Haushalt 2016 einzustellen, mit dem Hinweis, dass der Verein sich um Werbepartner be-
mühe. 
Dem stimmt der Ausschuss mit 6:0:0 Stimmen zu. 
 
Herr Vollmer zieht seien Antrag „Kürzung des Zuschusses beim Theater Metronom“ zu-
rück. 
 
Die Sitzung wird kurz unterbrochen und Herr Goebel bittet Herrn Goehrt etwas zum Pro-
jekt „Leuchtfeuer“ auszuführen. Der Ausschuss spricht sich einstimmig dafür aus, dass Herr 
Goehrt Erläuterungen geben könne. 
Laut Auskunft von Herrn Goehrt finde eine solche Veranstaltung nur im dreijährigen 
Rhythmus statt und die Zahlen würden eine bestimmte Form und Qualität der Veranstaltung 
beinhalten. Das Volumen betrage 50.000 € und bei Kürzung müsse abgespeckt, neu kalku-
liert und mit den weiteren Beteiligten gesprochen werden. Er regt an, dass bei einer Kür-
zung nach Sponsoren Ausschau gehalten werden könnte. 
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Nach Fortsetzung der Sitzung schlägt Frau Schmidt vor, beim Projekt „Leuchtfeuer“ eine 
15% ige Kürzung der beantragten 12.500 € vorzunehmen. 
Herr Vollmer plädiert dafür die beim Bürgerbusverein eingesparten 1.000 € zusätzlich zu 
den 8.000 € (Vorschlag der Verwaltung) beim Projekt „Leuchtfeuer“ einzustellen. 
Dem Antrag von Frau Schmidt sich auf einen Zuschuss von 10.000 € für das Projekt 
„Leuchtfeuer“ zu einigen, wird mit 4:2:0 Stimmen zugestimmt. 
 
Somit ergeben sich folgende Änderungen: 
Seite 127 (01-10-07-02) Heimat-, Kulturpflege und Kunst 
Ziff. 18/Ziff. 15 „Transferaufwendungen/-auszahlungen“, alter Ansatz 19.800 €, neuer An-
satz 21.800 €. Zuschuss Kultursommer 2016 (+2.000 €). 
 
Seite 210 (02-20-05) ÖPNV: 
Ziff. 18/Ziff. 15 „Transferaufwendungen/-auszahlungen“, alter Ansatz 15.500 €, neuer An-
satz 14.500 €. Zuschuss Bürgerbusverein (-1.000 €). 
 
 
Herr Mielczarek berichtet, dass der Gewerbeverein einen Antrag auf Aufstellung eines wei-
teren Stromverteilerkastens mit eingebautem Stromzähler (ähnlich wie beim Zernitzpark) am 
Marktplatz eingereicht habe. Durch eine Installation können Veranstaltungen (wie z.B. beim 
Winterzauber) mit weniger Verteilern auskommen und somit immer wieder anfallende Kos-
ten eingespart werden.  
Ein Angebot liege noch nicht vor. Falls die eingestellten 4.500 € nicht ausreichen, werde 
eine Mitfinanzierung des Gewerbevereins erfolgen und der jährliche Zuschuss gekürzt wer-
den. 
Dem stimmt der Ausschuss mit 6:0:0 Stimmen zu. 
 
Der Ausschuss beschließt: 
 
 a) Den Ansätzen des Haushaltsplanes 2016 für die Bereiche Lea-

der (00-00-04), Stadtmarketing, Tourismus, Wirtschaftsförde-
rung (Budget 01-10-02), ÖPNV (Budget 02-20-05), Kultur (Budget 
01-10-07-01), Stadtsanierung und Dorferneuerung  (03-30-01-02) 
wird mit den beratenen Änderungen zugestimmt. 

 

b) Dem Investitionsprogramm 2015-2019 für den Bereich Leader 
(00-00-04), Stadtmarketing, Tourismus, Kultur und Wirtschafts-
förderung (Budget 01-10-02) und Stadtsanierung und Dorfer-
neuerung (03-30-01-02) Seiten 403 und 404 wird zugestimmt. 

 
Jeweils zu a)   Ja 5  Nein 1  Enthaltungen 0  und zu b)  Ja  6  Nein 0  Enthaltungen 0 
 
  
 
8. Anfragen der Ausschussmitglieder, Mitteilungen der Verwaltung  
8.1. Frau Kühnast erkundigt sich, ob es eine Entscheidung gebe, Hinweisschilder zum 
Jugendtreff in der Stadt anzubringen. 
Laut Herrn Köhnken finde die Verkehrsschau in den nächsten Tagen statt. Dort wolle Frau 
Arps das Anliegen vortragen. 
8.2. Herr Goebel weist darauf hin, dass der Mietvertrag mit dem DRK in der letzten Wo-
che unterzeichnet worden sei. Somit könne nun auch der Vertrag mit der Tafel geschlossen 
werden, so dass diese umziehen könne. Mit Tafel, Treffpunkt für Asylbewerber und evtl. 
einer Fahrradwerkstatt zur Mobilitätsgewinnung entstehe dort etwas sehr „Rundes“. 
 



 Seite 5 

8.3. Herr Goebel informiert, dass Herr Willi Reichert (Turmwächter) in einem persönlichen 
Gespräch bekannt gegeben habe, dass er seine Tätigkeit „rund um den Wasserturm“ 
schweren Herzens aufgebe. Er könne sich aber vorstellen, neue Aktivitäten zu begleiten. Es 
gelte jetzt ein neues Konzept zu finden, und es seien Überlegungen anzustellen, wie dieses 
Kleinod am Leben erhalten werden könne. 
 
  
9. Einwohnerfragestunde max. 15 Min.  
-Keine- 
 
  
10. Nächste Sitzung geplant: Dienstag, den 08.03.16 um 17 Uhr 
 
Ende des öffentlichen Teils der Sitzung um 19:00 Uhr. 
 
  
 
 
 

Volker Carstens 
Vorsitzender 

Ralf Goebel 
Bürgermeister 

Erika Kregel 
Protokoll 
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